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WWeerrddeenn FFrraauueennWerden Frauen
iimmTThheeaatteerrimTheater
aauussggeessppiieelltt,,ausgespielt,
MMiissssWWaannddaa??MissWanda?
Die „Großstadt-Polizistin“ im KURIER-Verhör

Nicht jede ihrer Rollen in-
terpretiert Wanda Per-
delwitz (29) so radikal

wie im Film „Muxmäuschen-
still“. Dort wird sie beimOralsex
mit einem Fremden erwischt,
woraufhin ihr bester Freund sie
erschießt. Wir sprachen mit der
Guten-Laune-Schauspielerin
aus Berlin.

Berliner KURIER: Wanda, Sie
wären sicher eine tolle Beset-
zung für „Shades of Grey“.
Wanda Perdelwitz: Absolut!
Wenn ich den Part von Christian
Grey spielen dürfte ...

Man sieht Sie noch zu selten in
erotischen Rollen.
Ich bin immer auf der Suche
nach verschiedenen Farben und
Facetten.Wennmannur einRol-
lenprofil bedient, kann das ein-
fach schnell langweilig werden.

In „Großstadtrevier“ sind Sie
eine taffe Polizistin. Wer oder
was lässt Sie privat schwach
werden?
Ganz klar: Gute Küche, Musik,
Poesie, fremde Länder und Kul-
turen.

Tatort-Kommissarin – eine
Ihrer Traumrollen?
Ein spannendes und traditions-
reiches Format, in dem ich auch

schonmitspielen durfte.

Für erfahrene Schauspielerin-
nen werden die Rollen knapp.
Gilt das noch immer?
ImMoment nicht. Aber ich bin
mir darüber im Klaren, dass da
sehr viel Glück mit im Spiel ist
und gebe darum auch immer
mein Bestes, dem gerecht zu
werden.

Im Theater gibt’s keine Quote.
Werden Frauen dort ausge-
spielt?
Zwei Drittel der Rollen in den
großen Klassikern sind nun ein-
mal Männerrollen. In vielen
neuen Stücken gibt es aber auch
schon eine gegenteilige Ent-
wicklung. Ich würde für die
schnelle Korrektur der Statistik
beantragen: Ein reines Frauen-
stück pro Haus und Saison.

Wo trifft man Sie, wenn Sie in
Berlin sind?
Ich bin gern auf dem Tempel-
hofer Feld zumGrillen. Oderwie
zum Beispiel jetzt gerade am
Paul-Linke-Ufer.

Und jetzt bitte noch alle Ihre
Laster, oder sagen wir: we-
nigstens eins von den vielen ...
Ganz klar Portugal. Ich kann
einfach nicht die Finger davon
lassen. K.MAHMOUD

Wanda Perdelwitz ist
Berlins Gute-Laune-
Schauspielerin.
Zurzeit sieht man sie
regelmäßig in der
ARD-Serie
„Großstadtrevier“.
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DerMann, der aus Guantanamo kam
Mitte – Es gehört vielMut dazu,
die schlimmsten Tage seines Le-
bens noch einmal wie ein Film
vor sich ablaufen zu lassen. Die-
sen Mut hatte jetzt Murat Kur-
naz (31). DerDeutsch-Türke, der
als angeblicher Taliban-Terro-
rist fünf Jahre unschuldig in Gu-
antanamo saß: InBerlin durfte er
gestern im Kino „International“

sitzen und dort noch einmal die
US-amerikanische Gefängnis-
hölle erleben – bei der Premiere
von „5 Jahre Leben“.
Das Filmdrama von Jung-Re-
gisseur Stefan Schaller: Es zeigt
detailgetreu die Qualen, die Mu-
rat erleiden musste. Eindrucks-
voll wird der Überlebenskampf
in der Knast-Hölle von Sascha

Alexander Gersak dargestellt,
der Murat in dem Streifen spielt
und für dieseRolle auf demMax-
Öphüls-Filmfestival ausgezeich-
net wurde. Als Premieren-Gäste
waren unter anderem „Adlon“-
Star Nora von Waldstätten und
Justus von Dohnányi („Oh Boy“)
gekommen.
6 Mehr zum Film – Seite 27

Murat Kurnaz: In Berlin sieht er im Kino die Gefängnis-Hölle wieder

Murat Kurnaz kam gestern Abend zur
Filmpremiere ins „International“.

Sascha Alexander Gersak spielt im
Film den Deutsch-Türken Kurnaz.
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